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Angehorigen toerden Ddarit unteriviefen, 1wie
fie fich mit den Kindevn verjtaudigen fomnen,
wie Ddenjelben die crften Pringipien der Yaut=
Ditbung Deizubringen und Hovitbungen mit den
findernt vorzunehmen find; endlic) werden aucI)
dic ndtigen Velelfe (%ud)el 1oa.) gur Ver-
fiigung geftellt. €3 joll Hierduvd) dem empfind-
lichen Neangel einer Fitvjorge fitr vorjcdhulpflichtige
taubjtunmme und jdywerhdvige Kinder wenigjtens
teiliweije abgeholjerr werden. Diefe neue Cin-
vichtung it allen unbemittelten taubjtummen,
tauben und jdywerhdrigen Kindern deutjcher
Vationalitdt in gang Bohmen Jugdnglich. Fitv
die eventuell notwendige Untedninglmg betidbcn
m Prag ift Sorge getvagen. Die Verating
jote die Vetjtellung der ndtigen Behelfe exfolgt
unentgeltlic).  MNaheve Austinfte tomnen Dei
der Dentfchen 53(1ubcéfommiﬁinn fitr Stinderfchup
und  Jugendfitvjorge i Bobhmen, Prag I,
Belvedeveqajje 4, eingeholt werden.

Sdyweiy. Fiirforgeverein fiiv Taubjtunme

Vereins=IRitteilungen,

Aadfrag 3ur Genevalverfammlinng
am 18. PYeai 1913 in Aavau. Crdffuungs-
wort ded jtellvertvetenden Pudfidenten Prof.
Dr. F. Sicbermann:

SBerehrte Anwefende!

Judent i bdie pweite @cncm[uufmnm[nnq
des Sdpeiy. Fitrjorgevereinsd ]m Taubftumme
Dievmit evodffue, heipe id) Sic im Namen des
LBorftanded bherzlich willfommen.  Jm Aargau
fliegt am Deutigen Sountag bder evquictende
Born fiiv die Pflege von Kunfjt und Wijjen-
jhajt bejonders veidhlich), jodaf voraudzujehen
wav, dafy 3u unfever Jahredverjammbing e
wenige jich etnfinden werden.  Um fo mehr
wifjen wiv deven iwefenheit Hier u jchasen.

INit dev Cinladung haben Sic diedmal gleic)-
,,eitiq auc) den gedructten Vevicht {iber dad
\mmtc Jabhr unfever Veveinstdtigteit evhalten;
wiv haben verfuchsweife dieje Avt der l)cud)t—
evjtattung eingufithren verjudht, i die Heit,
dic wiv duvdh) da3 Vorlejerr des ungedructten
%nicf)tev vevloven Ddtten, in exfprielicherer
Weife fitr die Didtujfion vevivenden u fhmen.

Wer vou Jhuen Gelegenheit Hatte, Ddiefen
Yericht vorher durdhzulejenn, der wird gefunden
haben, dafy die Fiirjorge fiiv die Taubjtunumen
eiit Feld ijt, anf weldgem ¢z noc) vedht viel Fu
arvbeitenr qibt, da Disher in der Hegel Ddie
private oder ftaatlide Fiivjorge fid) Hochjtens

auf die jugendlichen Taubftummen erjtvecte
und e3 im itbrigent den Avmenbehidrden itber-
(ief, beljend cingutveten, wenn bder dlter ge-
wordene Taubftumme und jeine Angehovigen
mittello$ waven.

Ste baben aber aud) aud unferem Bevichte
erfehent thmen, daf der Gedanfe an die Ylot-
wenbdigeit Defferer Fiirjorge fiiv die Taub-
jtummen mancjen Orts, wo man von ifrex
Bedeutung gar nicht oder Hichit unvollfonmen
untervichtet wav, feftern Fu gefaht und {fich
neue FFreunde evworben [at.

Niht verhehlen ditrfen wiv und, daf jchon
Deute einer intenfiveren Tatigfeit unjered Ver-
eind verjdhiedene Hindernifje fich entgegenitellen,
devent Natur und Bedeutung jollen bhier nur
fliichtiq gejtreift werden, da fie tm Laufe dex
bheutigen Verhaudlungen wohl eingehender von
andever Seite evdvtert werden, und welde dexr
Anjicht entftammen, daf man unmiglich fiie
fantonale und gleichzeitiq fiiv jchweizerijcye
Bejtrebungen, fiiv jdhulpflichtige und gleichzeitiq
fiiv evwachjene Taubjtunume die ndtigen Mittel
aufbringen fomne.  Trop der momentan fiiv
die Pflege von Sogialwivtjdhaft und jpesiell
bon Kritppelfitvjorge fo aiinftigen Beitjteomung
und trog dem finangiell jo gewaltigen Auf-
jchroung voir Stadt und Land fehlt e3 mandyer-
ortd und war Lid in hohere und hodjte Kreije
binauf, wo man {icd) deffen faum verfehen
wiirde, an der ndtigen Cinficht und aud) am
quten Willen.

Das foll aber fitv und feine Krije bedeuten ;
e3 find novmale NReattiond- und Stauungs-
borgdnge, die wnter dbulichen Verhaltnifjen
tibevall fid) cinjtellen, und wiv Hoffen, bdaf
feinnes dev fantonalen Komiteed fid) dadurd)
ird entimutigen [affen, anf dem begonnenen
Wege, wenn aud) vielleicht in etwad anbever
Fovm, viiftig weiterzujchreiten.

Bor allem aud miiffenr wiv mit jamtlicen
3 3t Gebote jtehenden Mitteln anjtreben,
dap ber Staat wenigftens fiiv den Schulunter-
ridgt der Taubftummen 1und Hwar jowohl fiie
denjenigen der Begabten ivie fiiv Ddenjenigen
dev geijtig auviictgebliebenen Kinbder voll und
gany auffommt und diefen Teil ded Jugend-
untervichtd nach) dev finangiellen und ovganija-
tovijchen Seite hin zu feinen feftgelegten Pilichten
3d0tt.

War e3 dod) fein Gevingever ald unfer
Aavauer Mitbiivger und StaatdSmann Heinvic)
Bihotte, welder fhon 1798, aljo vor 115
Jabren, diefem Gedanfen Ausdruc verlieh an-



[4Blidh) 3eier diefer Angelegenbeit gewidmeten
Sigungen der litevarijchen Gefelljdhaft in Luzern,
und welcher damal3 angelegentlich empfabl,
eine jchweizerije Taubjtummenzihlung 3 ver-
anjtalten, die Unterrichtstommiffion des Grofen
Ratez auf dad Taubftummen-Bildung@wefen
anfmerfjam zu machen und foroohl im Ausdland
ald im Snland  Material u janmuneln 3ur
Griindbung und Organifation einer {taatlichen
Taubftummenanftalt.  Zjchotted Jdeal hat im
Aargau auch Heute nod) nichtd erveicht. Lon
bort weg verflofien gunad)jt 37 Jabre, bid e3
Heinvich Bjdotte gelang, die aavgauijde Kultuy-
gefelljchajt, Deven Prdfident er damald war,
aur Griindung des , Landenfhofjed” u bewegen,
weldhem nach einem Jahre diejenige der Taub-
ftummenanftalt in Zofingen und nad) reiteven
13 Jabren bdicjenige von Babden folgte.
Seither haben viele notroendige und gute Neie-
rungen im Grziehungdmwejen und in dev Fiirjorge
fitv die leiblich) und geiftig Schwadhen in unfervemn
Sdyweizerlande Cingang gejundein; langjam veift
aud) die Saat, weldje Zichotte 1ud jeine wadern
Beitgenofjen qefat, und in bdiefem und jenem
Kanton ift {dhon eine reiche CGvnte im Gange.
Aber wiv ditrfen nicht jtille ftehen und warten,
bis auf bder gaugen Linie Ddiejed erfte und
poingendite Vediivfuis i jeiner gangen Be-
deutung erfaft und Dejriedigt ijt, jondern wir
miiffen it der Hoffnung, da unterdeffen bie
Nitctjtandigteit auf diejem Gebiete fich) Dbald
audgleichen werde, und weitern Aufgaben und
svar in erjter Linte der Gritndung von Taub-
ftummenfheimen und dberhaupt der Fiiv-
jorge fiiv die evwachferen Tanbjtunumnen 3u-
wenden. Glidlch der Kanton, in weldhem bdie
exfte unmd fundamentale Frage auf ftaatlichem
Wege in Defriedigender Weife geldit ift, jo daf
e fidh) dort nur unod) wm die Lodjung dev
sweiten Handeln faum, Mogen aber anderfeits
die Kantone, in denen Deide Aufgaben nod) in
frithem Entwichimg3ftadinm fid) befinden obev
gar auj cinem toten Punft angelangt {ind,
nidht verzagen, jonbern vertvauendvoll fidh an
bie audern aulehnen, um in gemeinjamer
Avbeit, wenn aud) vielleiht auj etrwad andern
Wegen, um namlichen Jicle 3u gelangen.”

@RS Bricikasien @927

A die drei Santistlettever jehonen Danf! Konnt
ich’'38 Jhnen doch nachmachen!

. L in A, Warum jehimpien Sie, wemn man Shnen
einen guten Rat gibt ? Unjer Biel ift ja eingig, die
Laubftummen glictlich u machen.

O. G, in N, Wiv danfen fitr alled! Am 10. Auguft
taren tvir und ungealhnt nafe.

. §. i1 Q. €3 war nur ein Verfehen der Erpedition
oder der Poft. Wber dann veflamicrt man bei der vich-
tigen Gtelle und das ift die Gejchdjtsftellc dex Taub-
ftummen-Beitung in BVern.

W, Sd). in B, Cuer Vericht intevejfierte unsd jehr.
Mexte div fiiv die Jutunjt, daf wir ein Gaftbett Haben !

Chr. und M, §F. in M. Brief und Sendung richtig
erhalten, dante! Wir wiffen nun genauer, wo und wie
Jhr Haufet und tdnnen jo noch beffer an Cuch denten.
Seid tweiter Curer guten Eltern Freubde !

Fran M. v, S, in B, Fiix unfeve gebrauchten Marten
Haben twir immer denfelben Abnehmer, der fie und
getwictweife begahlt, gleichbiel welcher Sorte fie find.
Dag alte Stanniol wird — wie Sie vihtig bermuten —
umgejchmolzen und neu vevarbeitet. Befte Griife und
Dant. Vom 2. Jabhredbericht Haben wir noch genug.

A Join G, €3 wdve wictlich intereffant, den 90 -
jahrigen Taubftummen unfern Lefern in Bild vorzu-
jithren. Wiv haben und nac) ihm exfundigt.

Ao J. in B, Nur nidhgt jo fromm {hroagen, jfromm
feben ift befler! Dazu braudht 3 auch fein Studium,
fondern ernfted Wollen.

Qo G W, in TGS ift nidht ustig, daf Sie mit ihrer
gangen Familic nach 3. fommen, dad foftet zu viel
Geld wnd Mithe. Wiv wdven Fufrieden gewwefen, wenn
Gie allein erfhienen twdren. Sie {hlagen . vor,
bedenfen aber dabei nicht, daf dad fiir andere Taub-
ftumme doch Fu weit wdre. Darvunt fuchen wix beiden
Teilen entgegen gu fommen duve) die 3wei Predigt-
orte. Nur Fwetmal jdahelich ur Taubftummenpredigt
nach 8. 3u gehen, dad ift troivtlich nicht u viel ver-
langt! Fitr den Leib jorgt man 3 mal 365 mal im Jafhr.

@RS ANLRIGeN L39LeR®

Am 7. September, giinftige Witterung voraudgefept,
veranftaltet der Taubjtummenverein , Thurgovia” mit
Heven Piv, Menet einen ganztdgigen

Audflug auf diec JInfel Mainan,
Jedermann daxf daran teilnelmen. Abfahrtin Weinjelden
(Mittelthurgaubalhn) um 9.10, Antunjt in Konftany
um 10 Ubhr. ‘

Cin taubftummer Sdhnecidevgefelle judht Avbeit ]u_L
fofort. Angebote erbeten an €. S.

Die photographijche Wufnahme vom thurganijdyen
Tanbjtunmmentag i Yerg am 17, Auguft (Gruppe bei
ber Sivehe) ift gelungen. Ein Bild foftet unaujgezogen
30 Ry, Diefer Vetrag ift ugleid) mit der Veftellung
in Poftmavien in verjichlofjenem Briejfoubert an
Heven Cugen Sutermeifter eingufenden. (Cin Mandat
witrde 5 Rp. mehr foften.) Die andeve Aufnafhme vom
Garten ift weniger gut twegen i viel Sonne und Fu
vicl Schatten. Wer Ddennoch ecin Garvtenbild toiinicht,
tann e8 3u 20 Ry, erhalten.

Biihler & Werbder, Buddruderei sum ,Althoi*, Bern.



	Schweiz. Fürsorgeverein für Taubstumme : Vereins-Mitteilungen

